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Die Wahrheit und die Partei für

„Wahrheit " re.
In Nr . 833 führt die „Kölnische Volkszeitung " ihre Anschau¬

ung über das Kaisertelegramm an Herrn Dr . Bürklin näher aus .
Sie läßt sich aus Berlin schreiben :

Die nationalliberale Presse sucht die Thatsache, daß der Kaiser dem
Festredner der Sedanfeier in Edenkoben einige gnädige Worte der Zu¬
stimmung zugehen ließ, nach Möglichkeit aufzubaufchen . Da in Baden
die Landtagswahlen bevorstehen, ist man dort um eine hohe Eideshelfer -
schast doppelt verlegen . Wir vermögen in den Worten der kaiserlichen
Drahtantwort (jedenfalls war eine Kundgebung Bürklins vorhergegan¬
gen) das nicht zu finden, was die Nationalliberalen darin suchen. Die
Festrede enlhietr zwei hervorstechende Gesichtspunkte : erstens einen
Protest gegen die „schwächlichen" Versuche, aus falscher Rücksicht aufdie deutsch- französische Waffenbrüderschaft in Ostasien und die Ernenn¬
ung des Grafen Waldersee zum Höchstkommandierenden auf eine
öffentliche Sedanseier zu verzichten, zweitens die „Ge¬
wissenserforschung "

, deren Quintessenz die kulturkämpferisch ge¬
färbten Klagen über den Organisationsapparal des „Ulcramontams -
mus " bildeten . Es ist geradezu undenkbar, daß der Kaiser sich mit
diesen verletzenden Seitenhieben des Redners idenlistzierl habenkönnte . Wahrscheinlich hat er von diesen Wendungen überhaupt keine
Kenntnis bekommen , da in den ersten Berichten vieler liberaler
Zeitungen gerade diese Taktlosigkeiten verschiviegen waren . In dem
« ns vorliegenden längeren Berichte der „Augsb . Abendztg ." (Nr . 243 )
z . B . ist von den kulturkämpferischen Redensarten Bürklins keine Silbe
3» lesen. Weit näher liegt die Vermutung , daß der Kaiser Bürklins
prinzipielle Stellungnahme zur Frage der Sedanfeier als „deutscheMannesworte zur rechten Zeit " bezeichnen wollte .

Wie sein Radolfzeüer Kollege kann auch der Berliner Korre¬
spondent des Kölner Centrumsblattes die Fürbitte seiner Leser
brauchen . Sein Gedächtnis wenigsten- scheint einer Auffrischung
zu bedürfen . In einem Auszug , den die „Augsb . Adendzrg ."
(Nr . 243 ) aus der Edenkobener Festrede bringt , heißt es wörtlich :
„Ferner spiele heutzutage die Konfession eine zu große Rolle . Wir
haben einen 30jührigen Frieden nunmehr genossen, wir hatten aucheinmal einen 30jährigen Krieg gehabt ." Also muß den Korrespon¬denten entweder sein Gedächnis verlassen haben , oder er ist Heuchler
genug , in diesen Worten aus der Bürklin ' schen Rede nichl einen
Hieb auf seine Gesinnungsgenossen sehen zu wollen , oder er hat
seinen Leser» etwas — vorgeflunkert . Wir beglückwünschen ihn
zu dieser Wahl . Die Andeutung , Dr . Bürklin habe eine Kund¬
gebung Kaiser Wilhelms provoziert , qualifiziert sich für jeden, der
den Charakter unseres Kaisers kennt, von selbst als denkbarst —
ungeschickt. Wir sind aber noch zudem in der Lage , dieser perfiden
persönlichen Unterstellung gegenüber feststellen zu können, daß
Herr Dr . Bürklin durch das Kaiserliche Telegramm
aufs höchste , allerdings auch aufs angenehmste über¬
rascht war . Ter Kaiser hat die ganze Rede Dr . Bürklins gelesenund den Redner 4 Tage nach dem Sedanssesle und der Bonner
Centrumsversammlung am 6. September beglückwünscht und ihm
feine vollste Anerkennung ausgesprochen . Was das heißen will , daraus
inag sich jetzt die schwarze Kölnerin selbst einen Vers machen. Zum
Schluß ersuchen wir sie, sestzustellen, wo „die nationalliberale Pressedie Thatsache des Kaisertelegramms auszubauschen suchte ." Unseres
Wissens wurde von demselben überall , allerdings mit einer doch
begreiflichen Genugthuung , nur Notiz genommen , ohne irgendwelche
parteipolitische Kommentare . Erst die taktlosen Anrempelungender gegnerischen Presse haben uns genötigt , uns mit der Thatsachedes Telegramms näher zu befassen.

Um übrigens alle Zweifelnden zu beruhigen , wollen wir
weiter bekannt geben, daß S . M . der Kaiser Herrn Dr . A. Bürklin
zu „seiner meisterhaften Rede " beglückwünscht hat, diese Worte sind
dem kaiserlichen Telegramm entnommen . Der Kaiser hat somit die
Rede Dr . Bürklin 's als ein organisches Ganzes aufgefaßt und dem¬
nach bezieht sich die uneingeschränkte Zustimmung des Kaisers aufdie ganze Rede, deren Anerkennung in den Schlußworten des kaiser¬
lichen Telegramms gipfelt :

„Das waren deutsche Mannesworte zur rechten
Zeit !"

Krieg und Handel auf den Philippinen .
K Manila , 5. Aug .

Auf dem Kriegsschauplatz hat sich seit dem letzten Be¬
richt nur wenig verändert . Nord - Mindanao macht nochimmer große Schwierigkeiten . Ebenso sind auf Leyte die

Plätze Palo und Tanauan von den Insurgenten angegriffen . Ueber -
haupt befindet sich die Insel in dem Zustand allgemeinerG ä h r u n g . Auf S a m a r sind nur noch die beiden Städte
Catbalogan und Calbayog von den Amerikanern besetzt . Die In¬surgenten lassen auch diese beiden Plätze nicht in Ruhe . Als kürz¬
lich der Dampfer „San Pedro " in Calbayog landen wollte , konnte
er es wegen der Kämpfe nicht ausführen und die Stadt wäre den
Amerikanern um ein Haar verloren gegangen . Auf Panay regtes sich vor allen Dingen in der Provinz Antique . Jedoch können
auch friedliche Bewohner von Jloilo nicht einmal
kurze Strecken über den Bereich der Stadl hinaus¬
gehen , ohne Gefahr zu laufen » tulisanea (Räubern ) in die Hände
zu fallen . Aus Luzon ist nach wie vor der Kamps am er¬
bittertsten in den südlichen Provinzen . Die Jn -
surgentenoffizicre haben hier verboten, Lebensmittel auf die Märkte
zu bringen , wodurch ein Mangel an solchen sich in den Städten
bemerkbar macht . Die Philippiner haben in Albay auf un¬
erklärliche Weise große Munitionsvorräte erhalten ,und die Kommandanten suchen neue Rekruten zu gewinnen . VomNorden läuft die Nachricht ein , daß General Tinio (Provinz Union )eine Reorganisation der Guerillas vornehmen will .Seitdem die philippinische Armee sich in Gueril¬las aufgelöst hat , ist die Ermordung friedlicherAmerikaner rech t häufig geworden . Aguinaldo scheint
zu fürchten , daß derartige Ereignisse der philippinischenSache schaden könnten . Er hat die Ordre erlassen, daßden Guerillas , die augenblicklich das philippinische Heer zufammen -
setzen , strengstens untersagt wird , zu morden und zu rauben .
Ferner sollen Amerikaner , die im Kampfe durch Ueberfälle ,
Hinterhalte oder andere Kriegslisten gefangen werden , gut be¬
handelt und aufgefordert werden , Dienste im philippinischen
Heere zu leisten mit Anrecht auf eine höhere Ossiziersstelle . Wenn
sie sich weigern , sollen sie sofort in Frei heit gesetzt werdenunter Zurückhaltung ihrer Waffen , Bagage , Pferde und übrigen
Kriegsutensilien .

Die Notwendigkeit , diese Ordre zu erlassen , ist bezeichnend fürden gegenwärtigen Charakter der philippinischen
Bewegung . War die Jnsurgentenherrschaft zu Beginn
einigermaßen gerecht und erträglich , so artete sie in
Willkür undTyrannei aus , als die Verbindung mit
der Centrale in den Tagalogprovinzen unterbrochenwurde . Für die friedlichen Einwohner in den Provinzen wurde
sie von da an eine drückende Last . Der ganze Handelwurde von der Regierung monopolisiert , alle Import¬artikel , selbst die notwendigsten Nahrungsmittel , z. B . den
Reis , beschlagnahmte die Negierung und verkaufte
sie zu horrenden Preisen , die Exportartikel , vor allen
Dingen der Hanf , mußten zu einem niedrigen Preise an die vonden Staatsbeamten und der Militärpartei formierten C o m p a n i a
Cooperativa abgeliefert werden , die ein großes Geschäftdamit zu machen hoffte. Diese Hoffnung ist nun freilich gescheitert .Bei ihrer Ankunft haben die Amerikaner sofort Beschlag
auf den Hans der Kompagnie gelegt und ihn später für die
Regierung in Manila verlauft .

Wenn der Fortschritt der Amerikaner in ihrer
Konkurrenz mit der fremden Kaufmannschaft bis
jetzt nur gering gewesen ist, so scheint es, als ob sie in
Agrikultur und Industrie bessere Erfolge zu erzielen
hoffen . Für Hanf - und Zuckerplantagen , sowie für' Minenist das Interesse ziemlich lebhaft , und kürzlich
ist auch einem Amerikaner , Anton Godcheaux, die Erlaubnis gegebenworden , eine Bierbrauerei hier in Manila zu errichten . Leider
verfahren die Amerikaner im Interesse des Fortschritts ihrer Jn -
duslrie höchst rücksichtslos gegen die wohlerworbenenRechte Anderer . So verstößt die eben erwähnte Konzession
offenbar gegen das Recht der Fabrica de Cerveza de San
Miguel , die bis zum Jahre 1910 ausschließlich mir dem Syiiem
tünstlicher Kälteerzeugung arbeiten darf , ohne die sich hier schwer¬
lich Bier fabrizieren läßt . — Bon größter Willkür zeugt auch das
Vorgehen des board of bealtb gegen die Alkohol- und Anisado -
fabrik der Firma Jnchaufti u . Co. Eines schönen Tages wurden
in ganz Manila die in Schenken und Bars zum Verkauf vor¬
handenen Artikel dieser Fabrik als angeblich gesundheitsschädliche
Stoffe enthaltend zerstört , auch in der Fabrik selbst ein Teck der
Fabrikate ausgegossen . Als aber der neu engagierte , in Deutsch¬land ausgebildete Chemiker der Fabrik . Herr Dr . Jaehrliug , nach¬wies , daß dem amerikanischen board of health überhaupt nicht die

Apparate zu Gebote standen, um eine quantitative Analyse zumachen, eure qualitative Analyse aber nicht das Vorhandenseinder gesundheitschädlichen Stoffe nachzuweisen erlaube , mußte dieamerikanische Regierung nach längerem Sträuben schließlich denRuckzug antreten und der Fabrik den uneingeschränkten Verkaufwieder gestatten .
Endlich scheinen die Amerikaner den Anfang mit Unter¬suchung der Reklamationen machen zu wollen . EineK o m m ission , bestehend aus drei Offizieren , ist ernannt worden ,um die Berechtigung der Reklamationen in Jloilo nach Art undGröße zu untersuchen . Wie bekannt, ist der F a I l i n I l o i l oem ganz exceptioneller, und darf , wenn günstig für die Rekla¬manten verlaufend , noch nicht als Präzedenzfall für andere Plätzedienen . Als nämlich die Spanier im Dezember 1898 Jloilo ver¬lassen wollten , avisierten sie die Amerikaner in Manila davon ,damit sie die Stadt übernähmen , bevor die Insurgenten , die inbedrohlicher Nähe lagen , hineinkommen könnten . Die Amerikanerkamen nicht zur rechten Zeit (wie man sagt , weil die Soldaten sichweigerten , vor dem Weihnachtsfest Manila zu verlassen ) unddie Insurgenten ergriffen Besitz. Bei der nachträglichen Einnahmedurch die Amerikaner wurde Jloilo an verschiedenen Stellen inBrand geschossen und viel Schaden angerichtet .

Auch die auswärtige Politik wirkt auf die Philippinenein . 2000 Makabebes (Todfeinde der Tagalen , die sich sofort denAmerikanern angeschlossen haben) sind nach China geschickt worden ,und Pio del Pilar hat sich erboten , ein philippinisches Heerfür den Dienst in China zu sammeln .

Jadeit und NaHvariauoer .
» Mannheim , 14 . Sept . Der Bad . Lehrerverein hält am2. und 3 . Oktober hier seine diesjährige Generalver¬

sammlung ab. In der ersten Hauptversammlung wird HauptlehrerThum aus Karlsruhe einen Vortrag halten über das Thema : „An derWende bes Jahrhunderts . — Woher ? — Wohin ?" Hieran wird
sich eine Diskussion über nachfolgende Leitsätze des Redners an¬
schließen : l . Die hohe Bedeutung der Volksbildung fordert dringendeine Steigerung derselben durch Vertiefung und wirksame Durch¬
arbeitung des nach pädagogischen Grundsätzen verreckten Bildungs¬stoffes der Volksschule und infolge davon eine Erweiterungder 16stündigen wöchentlichen Unterrichtszeit ; ferner eine
Vervollkommnung der Lehrerbildung durch Treurum -der Allgemeinbildung von der Fachbildung ; erstere ist breiter und
tiefer anzulegen und soll nicht in abgesonderten , sondern in allge¬meinen höheren Bildungsanstalten erworben werden ; das Lehrer¬seminar soll den Charakter einer pädagogischen (ohne Internat )erhalten . 2 . Die Lehrer fordern eine staatliche Schulauf¬sicht durch Schulmänner , welche sich durch fachwisseuschast -
liche Bildung auszeichnen und Aushebung der schultechnischen Be¬
fugnisse der Ortsschulräte , Gleichstellung der Lehrer in den Ge¬
haltsbezügen mit den Beamten der gleichen Bildungsstufe ,Einreihung der Lehrer in die ihnen zukommende Klassedes Gehaltstarifs der Beamten , Aufhebung jeglichen Zwangszur Uebernahme kirchlicher Dienste. Diese Forderungen sind,wie mau steht», nicht neu und wurden von den Freundender Lehrerschaft im Landtag bereits energisch vertreten . Am
zweiten Versammlungstag werden interne Verbandsangelegenheitenerörtert .

» — Die Gründung einer Handwerkerbank soll heutevon einer größeren Anzahl Gewerbetreibender beschloffen werden .
» Heidelberg , 14. Sept . Bei dem Abbruch der städtischenTurnhalle , bie wegen des Neubaues der Universitätsbibliothekniedergelegt wird , stürzte gestern der 31 Jahre alte Maurer I .Fiedler von einer einstürzenden Mauer herab und zog sich soschwere Verletzungen zu, daß er starb . Er hinterläßt Frau und dreiKinder.
* Heppenheim , 13 . Sept . S u b m i s s i o n s b l ü t e n . Als

Resultat der am 8. ds . geöffneten Submissionen für den Kirchen¬bau ergab sich , daß von allen Eingcbenden die Maurerarbeitüberboten worden war . Dieselbe war veranschlagt zu 62 000 M . ;die niedrigste Eingabe überschritt denselben um beinahe 13 000 M .Die höchste Forderung stellte ein Bauunternehmer von Worms .Teils über - teils unterboten wurde die Steinhauerardeit , die aus100 000 M . veranschlagt war . Das niedrigste Angebot stellte die
Pfälzische Eisenbahngesellschaft mit 15 000 M . unter dem Voran¬
schlag ; den höchsten Preis verlangte eine andere Firma mit122 000 Ni . ; diese beiden Angebote differieren also um nicht wenigerals 37 000 M . ( „Heidelb . Tagbl .")

Geschichtskalender.
15 . September . 1812. Brand von Moskau (bis 21 . Sept .).1830 . Marquis de Noailles , franz . Diplomat , *. 1830. PorfirioDiaz , Präsident der Republik Mexiko, * Oaxaka . 1834 . R . E .

Koch , Präsident der deutschen Reichsbank, ' Cottbus . 1848 . L. M .Schwanthaler , Bildhauer , f München . 1870. Colmar von den
Deutschen besetzt . 1884 . Drei -Kaiser -Zusammenkunst inSkiernewice . 1894 . Sieg der Japaner über die Chinesen bei
Phiöngjang . 1899 . Gaston Tissandier , sranz . Naturforscher undAeronaut , -st Paris ._

Der Not gehorchend .
Roman von A. von Gersdorsf .

74 (Nachdruck verboten .)Der Abend dieses Tages brachte ein wesentlich anderes
Bild , als der vorherige .

Nicht in der steifen Pracht des Salons mit künstlichen
Palmen und dem ausgestopften Kakadu , sondern in dem gemüt¬
lichen , gut bürgerlichen Wohnzimmer saßen Feodora und die
Rätin beisammen .

Die alte Dame , welche keine müßigen Hände sehen konnte ,hatte ihrem Gast , dessen Handarbeitskünste sie genau so niedrig
taxierte , wie sie standen , eine leichte Thätigkeit aufgedrungen ,welche Feodora Goßwien freilich auch noch nie getrieben hatte ,nämlich alte wollene Strümpfe „aufzuribbeln ", um die noch
starken Fäden anders anwenden zu können.

Die Rätin selbst war natürlich kunstvoller beschäftigt .
Feodora sah blaß , aber friedlich aus , und ein unsäglichlieblicher Ausdruck von bescheidener Sanftmut lag auf ihrem

schönen Angesicht .
„ I " , ja, " sagte die alte Dame , als ihr Auge gelegentlichauf diesem holden Gesicht, auf diesem goldigen Haar längerruhte , „das ist eine alte Geschichte, mein liebes Kind , Hochmutkommt vor dem Fall . Aber es giebt gar keinen Fall , von dem

ein Mensch , wenn er will , sich nicht gewissermaßen erheben kann .

wenn er sich nur mitder rechten Hand am lieben Gott hält und mit
der anderen recht fest an einer altbewährten Richtschnur : Thue
Recht und scheue niemand ! Ihr Platz ist bei Ihrem Manne
und nach allem , was Sie mir davon erzählt haben , können Sie
ihm vertrauen und glauben , und ich habe immer gefunden , daß
die Liebe und der Frieden in einer Ehe viel größer und halt¬
barer ist, wo sich die Leute gegenseitig etwas zu verzeihen haben .
Vor allem Kind , lassen Sie jede Hoffnung fahren , so oder so
jemals diese unglücklichen Papiere aufzufinden und damit den
eitlen Wunsch , doch noch Gräfin Stannojewski zu werden . Der¬
gleichen überraschende Funde machen die Leute nur in Romanen .
Da kommt plötzlich ein alter Koffer zum Vorschein , in dessenDeckel sich plötzlich die wichtigen Dokumente finden , oder hinter

.einem alten Bilderrahmen , oder im Schornstein sind Würste
hineingewickelt ! Was weiß ich ! Jedenfalls Unsinn . Ja , wenn
Sie sehr viel Geld haben , dann können Sie ja noch mal
nach Amerika fahren und in den Hospitälern herumsuchen , wo
Ihr Schwiegervater gestorben sein soll, der hat das Dokument
doch sicherlich mit sich gehabt , oder sämtliche Kirchen Londons
untersuchen . Aber wenn Sie , um zu so viel Geld zu kommen ,als er braucht , Ihrem Mann einen Scheidungsgrund geradezu
schaffen und aufdrängen , damit er von neuem aus schlechte Wegekommt , dann kann ich Ihnen sagen, ist das Eine Ueberspannt -
heit , und das Andere Sünde von Ihnen und aus diesen zweien
Wurzeln hat sich noch nie eine Glücksblume entwickelt . "

„ Ich wünsche ja nur eins und fürchte ja nur eins : DaßAndreas mich lieben könnte, daß er aber die Gräfin Hallerstadtviel mehr liebt , als mich, und da darf ich ihm nicht im Wege
stehen . Nichts könnte mich dazu veranlassen , ihn zu hindern , daßer mit seiner wahren Liebe auch sein so geliebtes Erbgut wieder
an sich bringt . "

„La , la , ich glaube nun nicht, daß diese Gräfin den Herrn
Steyn mit der dunklen Vergangenheit so eilig heiratet . Was ichaber glaube , ist, dH sie Himmel und Erde in Bewegung setzeu

wird , den Trauschein des Grafen Carol Stannojewski mit dem
Fräulein Steyn zu finden und dann freilich stände die Sache
für Sie böse ! Ihr Mann wäre ihr dann sehr viel Dankbarkeit
schuldig und wenn sie liebenswert ist und liebt ihn , hm , hm , da
müßte Sie es tragen , liebes Frauchen . Nun , nun , sehen Sie
nur nicht so verstört aus . Sie sollen nicht allein stehen bleiben
in der Welt ! Sie haben sich hier in mir eine ganz brauchbare
Freundin erworben , und die hilft Ihnen dann schon durch 's
Leben . Wir haben ja nicht Kind , noch Kegel ! "

Als Feodora schon lang im Bett lag , kam es ihr vor , als
rolle ein Wagen die Straße herauf und hielte vor dem Hause .

Aufgeregt wie sie war , das Mögliche und Unmögliche kaum
so rasch unterscheiden könnend, sprang sie auf , klopfenden Herzens
nach den Fenstern zu eilend .

Aber es war nur eine Droschke, die geholt worden war .
Jemand aus dem Hause stieg ein und gab den Befehl , zum
Bahnhof zu fahren .

Seufzend legte sie sich nieder und überlegte den Brief , den
sie ihrem Manne am anderen Morgen schreiben wollte .

In der Droschke hatte übrigens der Herr Rat gesessen,
nachdem er vorher eine lange Unterredung mit seiner energischen
Gattin gehabt hatte . Er war dieser gehorsam , wie immer , mit
dem Nachtzuge nach Köln gefahren , uin der Witwe des Grafen
Gerhart Stannojewski einen Besuch zu machen .

25 . Kapitel .
Ein wunderschöner Sommerabend ging zu Rüste . Ueber dem

grünen Laubineer des Andrejewoer Parkes lag süßer Abend¬
srieden . Die kleinen Sänger in den Zweigen waren schon ver¬
stummt , denn die große Licht- und Wärmespenderin war hinab -
getaucht unter den Horizont , und nur noch ein tiefes , leuchtendes
Rot lag verheißungsvoll für einen neuen , schönen Tag im Westen
darüber , unsagbar schön hineinragend in den blaßblauen Himmel »in dein schon geisterbleich der große , blasse Mond schwamm , und
einsam darüber , scharf hineingeschnitten , der funkelnde Abendstern .



§ Sonder rirth , Mitte Sept . Unsere Einquartierung , die 5. Bat -
»eriedesBad . Feld - Art . » Reg . Nr . 14, unter der schneidigen Führung
des Herrn Hauptmann v. Sucro hat in unserem Dörfchen am I . Sept .
freundliche Aufnahme gefunden und an Großherzogs Geburts¬
tag dafür prompt qutttiert bei vertauschten Rollen . Der Militärverein
und die ganze Gemeinde waren an diesem Sonntag -Nachmittag und
Abend die Gäste der Batterie ; auf den Wiesen beim „Gasthaus zum
grünen Baum " entwickelte sich bei vorzüglichem Stoff bald ein heiteres
Leben . Die bekannten Veranstaltungen eines regelrechten Volksfestes —
Kletterbaum, Sackhüpfen u. s. w. — bereiteten Groß und Klein köstliche
Augenblicke und brachte« den Siegern ganz hübsche Preise . Und als
nun Herr Hauptmann v . S u c r o in seiner improvisierten, aber hin¬
reißenden Rede unseres geliebten Landesfürsten gedachte mit ergreifen¬
der Innigkeit , da vereinten sich rasch die Herzen zu heiligem Treue-
gelöbniS für unfern Großherzog, unfern Kaiser und unser engeres und
weiteres Vaterland , und die brausenden Hoch - und Hurrarufe gaben
Zeugnis von dem vaterländischen Geist, der im badischen Volke wohnt.
Mit einbrechender Dunkelheit begannen dann Raketen und Feuersonnen
ihre Farbenblitze und Leuchtkugeln zu werfen — ein Schauspiel für die
liebe Jugend , welche am Schluß den liebenswürdigen Veranstaltern des
Festes in einem begeisterten „Hoch" ihren freudigen Dank aus¬
drückte, worauf der Redner vom Nachmittage nochmals
kernige Worte an die Gemeinde richtete. Mir Erwachsene
aber haben eine besonders angenehme Wahrnehmung gemacht :
Was wir hier gesehen haben, das hat belebend auf den militäri¬
schen Geist , der im Volk lebt, gewirkt; es hat erfreut das vertrauensvolle
Verhältnis zwischen Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften zu
sehen . Rasch war sich daher unsere Bevölkerung der Sympathien für
unsere wackeren Artilleristen . bewußt geworden und ein fast wehmütiger
Zug ging durch unser soldatenfreundliches Dörfchen, als es ans Ab¬
schiednehmen ging. Die Kanoniere teilten diese Bewegung mit der Ein¬
wohnerschaft. In der Frühe des Abschiedsmorgens schon hörte man die
„anzügliche " Melodie pfeifen „Muß x denn, muß i denn zum Städtele
naus " mit rührender Ausdauer und dramatischem Accent . Bald stand
die Batterie zum Abmarsch bereit — ein herzliches Danken und Hände¬
drücken der freundlichen Offiziere und ihrer Quartiergeber und anderer
Gemeindeglieder — noch ein paar markige Dankesworte des Batterie¬
chefs an die Gemeinde — ein dreifaches „Hurra " der Batterie — und
dann gings weiteren Manöverthaten entgegen.

; Bruchsal , 14. Sept . Gestern früh wollte sich zwischen hier und
Karlsdorf ein Bauer von dem um 7.56 Uhr hier abfahrenden Zuge
überfahren lassen , wurde jedoch vom Zugpersonal bemerkt und
der Zug noch im letzten Moment , einen halben Meter vor dem Lebens¬
müden, zum Stehen gebracht. Der Mann wurde in Karlsdorf der
Polizei übergeben.

* Breiten , 14. Sept . Im benachbarten Rinklingen ereignete sich
gestern ein Unglücksfall. Der einzige Knabe des Landwirts W . Müller
wollte zu seinem Vater auf die Scheune steigen , der dort mit Auf¬
hängen von Tabak beschäftigt war . Der sechsjährige Knabe fiel
herunter und erlitt so bedeutendeVerletzungen, daß er trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe alsbald starb.

* Baden - Baden , 14. Sept . Ein Wohlthätigkeits -
Fest zugunsten des deutschen Hilfskomitees für
O st a s i e n findet am Sonntag , den 16 . September 1900, nachm .
3 Uhr auf der Promenade statt. Zunächst wird ein großes
Kinder - und Jugend - Fest sein mit festlichem Zug der
kostümierten Kinder . Nach demselben ist im großen Saal :
Ball - und Kinder - Fest . Abends halb 9 Uhr in sämtlichen
Sälen des Konversationshauses: Großer Ball verbunden mit
Tombola, Buffets, Verkaufsbuden u . s. w. Anzug : Damen :
Kostüm oder Gesellschafts - Toilette. Herren : Kostüm oder
Frack, Smocking , Gehrock, schwarze oder weiße Binde. Auf der
Promenade ist von 8—10 Uhr Militär - Konzert und bei
günstiger Witterung festliche Beleuchtung des Konversations¬
hauses und der Alleen .

" Freibarg , 14. Sept . Auf der Strecke Freiburg —Denzlingen
wurden heute morgen von dem Zuge 7 .09 Uhr ab Freiburg zwei
Straßenarbeiter überfahren . Beide waren auf der Stelle
tot. Die Verunglückten waren Italiener .

? Kadelvurg . 14. Sept . Heute nachmittag brach im Hause des
Metzgers Robert Ruf Feuer aus , welches das Gebäude in kurzer
Zeit e i n ä s ch e r t e. Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnten gerettet
werden. Ueber die Entstehungsursache verlautet nichts.

v Stuttgart, 14. Sept. Die soeben veröffentlichten Rech¬
nungsergebnisse des württembergischen Staatshaust
Haltes für das Elatsjahr 1898 zeigen einen unerwartei
g ü n st i g e n Stand der Finanzen . Der Voranschlag bei
der Einnahme ist um 10'/- Millionen, bei der Ausgabe um nicht
ganz 2 '/- Millionen überschritten worden , sovaß im ganzen mit
Einrechnung des im Etat vorgesehenen Reinertrages ein Ueber¬
sch uß von 8851 686 M. erzielt worden ist . Damit ist nach
Abzug der bereits verausgabten Summen ein Restvermögen in
Höhe von etwa 7 '/, Millionen verfügbar geworden .

* Darmstadt , 14. Sept . Heute vormittag 11 Uhr wurde die
vom hessischen Landwirtschastsrat veranstaltete landwirtschaft -
kicheLandesausstellung in Gegenwart der G r o ß h e r z o g-
tichen Familie , des Hofstaates, der Minister und Staats¬
würdenträger, der Mitglieder beider Kammern, der Darmstädter
Bürgermeister und des Stadtverordnetenlollegiums feierlich e r -
öffnet . Geheimrat Haas (Offenbach ), Präsident des Landwirt «
schastsrats, konnte in seiner Ansprache mit Recht aus die Reich.
Halligkeit der Ausstellung, die ein vollständiges Bild der Entwick¬
lung der hessischen Landwirtschaft im letzten Quinquennium in allen
ihren Zweigen geben soll und giebt, Hinweisen ; er hob hervor, daß
der Zweck der Veranstaltung, unterrichtend und belehrend für die
Landwirtschaft und alle, die sich für die Landwirtschaft interessieren

Ein leichter , offener Wagen mit zwei Pferden , die in gutem
Stande waren , bespannt, rollte in den Schloßhof von Andrejewo.

Er brachte die Gräfin Sidonie Hallerftadt , oder eigentlich
Gräfin Lorm-Hallerstadt.

Sie kam allein, da ihre Mutter, von Unpäßlichkeit zurück-
zehalten, es vorgezogen hatte, in ihrer Berliner Wohnung
Sidoniens Rückkehr abzuwarten . Der Aufenthalt in Andrejewo
sollte nur wenige Tage zunächst dauern .

Sidonie hatte den Befehl gegeben, daß niemand sie abholen
sollte , niemand sie erwarten , das heißt, daß Andreas sich nicht
dazu verflichtet fühlen solle, sondern ruhig seinen Geschäften
nachgehen . Danach hatte er es natürlich für seine erste Pflicht
gehalten, an der Hausthür zu stehen, als erster Diener der
neuen Herrin .

Er sah vortrefflich aus . Magerer und schlanker geworden,die Wangen tiefbraun, die Stirn unter den schwarzen Haaren
schneeweiß, soweit eben die große Schirmmütze sie bedeckt hatte,bei dem täglichen Aufenthalt unter heißer Sonne. Die stahl¬
blauen Augen hatte» einen eigenen Blick, sehr ernst und stolz
und zwischen den dunklen Brauen hatte sich eine seltsame Falte
gebildet, die seinem Gesicht einen Schmerzenszug verlieh, welcher
es in der That interessant machte, selbst für jemanden, der sonst
kein Wohlgefallen an dem Riesenhaften, Großen und vielleicht
Grobem der Gestalt und der Züge finden konnte . Die Begrüß¬
ung zwischen ihm und der weltgewandten Dame war eine recht
freundliche und unauffällige.

In den Herzen sah es freilich um Vieles anders aus.
Die üblichen Phrasen der neuen Herrschaft mit dem Ver¬

walter wurden gewechselt, einige höfliche Verbeugungen stummer
Zustimmung .

Ueber Bleiben oder Gehen des Verwalters, überhaupt alles
nähere des Kaufs und der Uebernahme waren keinerlei schrift¬
liche Vereinbarungen getroffen . Alles auf die mündliche Aus¬
sprache verschoben worden. Die Zimmer für die Gräfin waren
un ersten Stock eingerichtet , dieselben natürlich, welche Graf
Anton im gegebenen Falle bewohnen wollte, da sie die einzigen
geeigneten waren .

(Fortsetzung folgt.)

und für sie arbeiten, zu wirken, erreicht fei . Wenn das Wert ge¬
lungen sei, so danke man das dem Großherzog , der seine Fürsorge
auch dem Gedeihen der Landwirtschaft zuwende, und der Regier¬
ung, die in Erkenntnis der Wichtigkeit der Landwirtschaft für das
Land sich deren Förderung angelegen sein lasse, hauptsächlich aber
den Ausstellern und ihren Berussgenossen selbst, die ihr Heil nach
hessischer Gewohnheit zunächst von der Selbsthilfe erwarten,
aber auch mit Sicherheit darauf rechneten, daß, wenn die eigenen
Kräfte nicht ausreichen , die staatliche Hilfe wie bisher unter¬
stützend und fördernd eingreife . Ein Hoch auf das Großherzogliche
Paar beendete die Rede . Nach einer Vorführung der ausgestellten
Rinder machte das Großherzogliche Paar einen Rnndgang und
nahm eine dargebotene Erfrischung an . ( „Frkf . Ztg .")

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15. September .

— Kadtlcher Frnnenverei«. Von I . K. H . der Groß -
herzogin ist an das Central -Komitee des Vereins das nach¬
stehende Handschreiben gerichtet worden :

Es ist zu meiner Kenntnis gelangt , daß dem Badischen
rauenverein auf der Pariser Weltausstellung für seine
hätigkett auf allen gemeinnützigen Gebieten der erste Preis zuge¬

sprochen wurde . Ich beeile mich, dem Central -Komitee meinen aufrich¬
tigen Glückwunsch zu dieser hohen Auszeichnung auszusprechen und
bitte, diesen allen Mitgliedern der Abteilungen und Unterabteilungen
zu übermitteln . Es gewährt mir eine besonders herzliche Freude , daß
der unermüdlichen Arbeit aller Mitglieder unseres Vereins auch im
Ausland eine so schöne und bedeutungsvolle Anerkennung zutett gewor¬
den isr. Die an mich gerichteten zahlreichen Glückwünsche gebühren
hiernach dem Verein selbst, und ich erfülle nur eine mir wertvolle
Pflicht, indem ich sie ihm als einen erneuten Beweis für die freundliche
Teilnahme , deren seine Bestrebungen sich in allen Kreisen unseres Vater¬
landes erfreuen, zuwende.

gez . Luise , Großherzogin von Baden ,
Prinzessin von Preußen .

Schloß Mainau , den 10. September 1900.
I -obr , Mitteilungen au » dev Ktadtratssttzung vom 13 . Sept .

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorsitzende , Herr Ober¬
bürgermeister S ch n e tz l e r , dem am 12. d . M . dahingeschiedeneninehr-
jährigen verdienten Mitglied « des Kollegiums, Herrn Stadtrat und
Geistlichen Verwalter Adolf Lud in , Worte ehrenden Gedächtnisses.
Zum Zeichen der Zustimmung erheben sich die Mitglieder des Stadt¬
rats von ihren Sitzen.

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß
anstelle der Absätze 1 und 2 des 8 47 des Ortsstatuts über das
Schulwesen mit Wirkung vom 1 . Januar 1901 an gesetzt werde :

„Lehrer und Lehrerinnen in nicht etatmäßiger Stellung (§ 27 des
E .U .G .) erhalten eine Vergütung von jährlich 1200 M . Diese Ver¬
gütung erhöht sich für Lehrer und Lehrerinnen, welche die Dienft-
prüs.ung für erweiterte Volksschulen , bezw. die höhere Lehrerinnen-
Prüsung abgelegt haben, vom Beginn des 5 . Dienstjahres an auf
1300 Ai ."

Nach Mitteilung des Vorstandes der Kutschergenoffenschaft werden
am nächsten Sonntag zunächst IlTaxa meter - Droschken dahier
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Die Kutscher dieser
Droschken tragen als äußeres Kennzeichen einen weihen Cylinderhut . —
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß der
Land grab en auf der noch offenen Strecke zwischen Kronen -
und Kapellen st raße überwölbt werde und daß von dem
durch die Ueberwölbung gewonnenen Gelände 146 qm an Herrn Kauf¬
mann Johannes Schumacher um den Preis von 2770 M ., 103 qm
an Schlossermeister Wilhelm Christ um 1836 M ., 25 qm an Küfer
Peter Förster Witwe um 425 M ., 27 qm an Möbelhäudler Hermann
und Joses Klein um 374 M . , 11 qm an Drechslermeister
Hermann D o r n h e i m Eheleute um 137 M . , 15 qm
an Blechner Karl Huband Witwe um 255 Ai. vergeben werden. —
Mit Bezug auf eine in hiesigen Zeitungen enthaltene Notiz, gemäß
welcher beim Fe st schießen anläßlich des Geburtstages Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs am 9. d . die städtische Feuerwehr -
Artillerie nach Abgabe von etwa 40 Schüssen auf dem Lauterberg
diesen infolge eingetrelener gefährlicher Erdrutschungen habe verlassen
müssen , wird sestgestellt, daß die Feuerwehr programmäßig und unbe¬
hindert 101 Kanonenschüsse abgefeuert hat. ohne der Erdrutsch¬
ung am nördlichen Teile des Lauterbergs , die übrigens lediglich auf
einem räumlich sehr beschränkten Teile der Oberfläche vor sich gegangen
ist und ganz ungefährlich war , gewahr zu werden. — Dem sächsischen
Luftschisfer Paul Spiegel aus Chemnitz wird am nächsten Sonntag , den
16 . d ., eine nochmalige Auffahrt in seinem Ballon „Tropon " vom Stadt¬
garten aus gestattet. — Zur Verlängerung des Wafferrohrhauptstranges
in der Kleinen Straße bis zum Haus Nr . 3 werden die erforderlichen
Mittel bewilligt. (Fortsetzung folgt.)— Lür das p » irr; Wilhelm -Denkmal sind bis zum 10 . d. M.
27 604 . 75 Ni . eingegangeu .

A S *r Kadische Kaupjnerei« »*r deutsch»« Luther - Stiftung
ist auch dieses Jahr wieder in der Lage, Stipendien und Er -
ziehungsbeiträge für Söhne nud Töchter evangelischer Pfarrer
und Lehrer , namentlich solcher auf dem Lande , vergeben zu
können . Die betreffenden Eingaben sind nach Maßgabe der Be¬
kanntmachung im Kirchlichen Gesetzes - und Verordnungsblatt 1888
Nr . 15 und im Verordnungsblatt des Großh . Oberschulrats 1888
Nr . 10 cinzurichten und ist denselben für Söhne und Töchter,
welche eine Lehranstalt besuchen, namentlich auch eine Abschrift
der letzten Schulzeugnisse oder ein allgemeines Zeugnis des Vor¬
standes der Schulanstalt beizufügen . Einzusenden sind die Ge¬
suche spätestens bis zum 8. Oktober d . I . an den „ geschästs-
sührenden Ausschuß des Badischen Hauptvereins der deutschen
Luther - Stiftung , z. H . Herrn Prälat a . T . D . Doll in Karls¬
ruhe ."

----- Großh. Kaugewertzschnle . Das Wintersemester 1900/1901
beginnt am Samstag , den 3. Nov . d. I . An diesem Tage finden
auch die Ausnahmeprüsuugen statt .

* Durlach , 14. Sept . Vom 15 .—17 . September findet in der
Halle zum „Grünen Hof " eine A u s st e l l u n g von O b st ,
Gartengewächsen und Gartengerüten , Blumen , Honig , Kon¬
serven rc . statt , welche am Samstag , 15. September , mittags
12 Uhr , eröffnet wird . Mit der Ausstellung ist ein Glückshafen
verbunden . Herr Gewerbelehrer Haffner von Freiburg wird
Samstag abend 8 Uhr einen Vortrag über Konservierung von
Obst und Gemüse mit besonderer Berücksichtigung des Weck '

s ch e n
Verfahrens hatten .

Amtliche Nachrichten.
' S . K. H. der Großherzog hat dem Postmeister Karl Gugel¬meier in Durlach die Borsteherstellebeim Postamt in Gernsbach und dem

Postmeister Wilhelm Auerbach in Furtwangen die Borsteherstelle beim
Postamt in Durlach übertragen ." Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultusund Unterrichts wurde im Einverständnis mit dem Erz-
bischöflichen Ordinariat Revisor Adolf Sickinger beim Katholischen
Oberstiflungsrat zum Sekretär bei dieser Behörde ernannt .

MitteUnngen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungenund Ernennungen :
An Mittelschulen :

Die Lehramtspraktikanten : Franz Berger von der Höheren Bürger¬
schule Bühl an die Realschule Waldshut , Ernst Bischofs von der Real¬
schule Wiesloch an die Realschul eLadenburg, Egon B reinig , Volontär
am Gymnasium Karlsruhe , zur Lehrstelleverwaltung an die Oberreal¬
schule Freiburg , Eugen Bühler von der Realschule Waldshut an die
Oberrealschule Baden -Baden , August Burg er vom Gymnasium Bruchsal
an die Realschule Müllheim, Hans C r a m e r vom Realgymnasium
Karlsruhe an das Gyumastum daselbst , Dr . Ludwig Demuth von
der Oberrealschule Mannheim an die Höhere Bürgerschule Bühl , Karl
Di eng er vom Realgymnasium Karlsruhe an das Gymnasium daselbst,
Josef Eberhard von der Höheren Bürgerschule Ettlingen an das
Gymnasium Bruchsal, Ludwig Fuchs am Realgymnasium Mannheim.
Theobald Geist von der Realschule Wiesloch an das Realgymnasium
Etlenheim , Dr . Heinrich G i l l a r d o n vom Gymnasium Baden -Baden

an das Proaymnastum Donaueschingen, Friedrich G ö p f e r i ch von der
Realschule Breiten an die Oberrealschule Mannheim , Karl Görlacher
von der Realschule Eppingen an die Oberrealschule Heidelberg, Philipp
Hammer von der Höheren Bürgerschule Weinheim an die Oberreal¬
schule Mannheim . Franz H e i n i ck e l vom Gymnasium Pforzheim a»
die Realschule Kehl , Otto I s ch l e r an der Realschule Karlsruhe
Eugen Kl in ko ström vom Gymnasium Karlsruhe an das Gymnasiu»
Heidelberg, Friedrich König von der Dr . Plöhn ' schen Privatlehranstalt
Waldkirch an das Gymnasium Konstanz , Karl Lang von der Höheren
Mädchenschule (Gymnasial-Abteilung) Karlsruhe an das Gymnasium
daselbst, Dr . Joses Lengle , Volontär am Gymnasium Freiburg , wird
Lehrstelleverwalter an dieser Anstalt , Ludwig Mainzer vom Real¬
gymnasium Karlsruhe an die Oberrealschule daselbst , Ottmar Mei¬
sin g er vom Gymnasium Heidelberg an das Gymnasium Freiburg ,
Josef Müller vom Gymnasium Tauberbischofsheim an die Realschule
Schopfheim, Karl Reff von der Oberrealschnle Freiburg an das Pro»
gymnasium Donaueschingen, Konrad P f e r r e r von der Höheren Bürger¬
schule Ettlingen an die Oberrealschule Mannheim , Dr . Julius Popp
von der Oberrealschule Heidelberg an die Oberrealschule Baden -Baden,
Josef Reiser von der Realschule Schopfheim an die Realschule Karls¬
ruhe, Emil Ruf vou der Realschule Eppingen an die Realschule Breiten,Edmund Dr . v . Sallwürk vom Realgymnasium Karlsruhe an das Gym¬
nasium Karlsruhe , Gustav Schmidt an das Gymnasium in Tauber¬
bischofsheim, Johann Schmidt von der Oberrealschule Konstanz an
das Realgymnasium Karlsruhe , Ernst Schneider , Assistent an der
Technischen Hochschule Karlsruhe , als Lehrstelleverwalter an die Ober-
realschule Karlsruhe . Max Schütz von der Realschule Ladenburg a»
die Realschule Eberbach, Franz Schwarz von der Realschule Karls
ruhe an die Realschule Schopfheim , Dr . Julius Stöckle von
der Realschule Kehl an das Gymnasium Pforzheim , Rudolf
Straffer von der Oberrealschule Mannheim an das Gymnasium Lahr,
Hermann Stüber , von der Dr . Plähn ' schen Primrtlehranstalt Wald
kirch, an die Oberrealschule Heidelberg, Konrad Bolz , bisher an der
Höheren Bürgerschule Weinheim, bleibt am Realprogymnasium daselbst
Aiax Walleser , vom Realgymnasium Karlsruhe an das Gymnasium
Offenburg , Dr . Franz Walter , vom Gymnasium Konstanz an die
Realschule Waldshut , Hermann W e r tz, von der Höheren Mädchen¬
schule Heidelberg an die Höhrere Bürgerschule Schwetzingen , Ludwig
August Würtele . Volontär an der Oberrealschule Karlsruhe , zur
Lehrftelleverwaltung an das Gymnasium Bruchsal, Karl Zimmer¬
mann , vom Lehrerseminar Ettlingen an die Höhere Bürgerschule
daselbst.

Ferner :
Anna Buhl , Unterlehrerin in Ottersweier , wird Hauptlehreri » a»

der Höheren Mädchenschule in Offenburg , Ludwig Laub , Realschul-
kandivat, vom Realprogymnasiuin in Ettenheim an die Bürgerschule w
Singen , Frieva Mayer , als Unterlehrerin an die Höhere Mädchen¬
schule in Heidelberg, Franz S chmid e r, Zeichen lehrkandidat, vom Real»
progymnasium in Ettenheim zur Stellvertretung an das Gymnasium i»
Lörrach. Karl Ullrich , Zeichenlehrkandidat an der Höheren Bürger¬
schule zu Weinheim, bleibt am Realprogymnasimu daselbst .

Handel und Verkehr .
° Mannheim , 14 . Sept . (Effekten .) An der heutigen Börse

war etwas lebhaftere Tendenz vorherrschend. Im Verkehr standen
Brauerei Eichbaum-Akiien , welche zu 171 Proz. gehandelt wurden. Ge¬
sucht waren Gewerbebank Speyer zu 129.50 Proz ., Pfalz . Spar - und
Kreditbank zu 182.50 Proz ., Südd . Bank-Aktien zu 110 Proz ., Aktie»
des Verein chem. Fabriken zu 170 Proz ., Brauerei Durlacher Hof -Attiev
zu 195 Proz . uno Mannheimer Dampfschleppschifsahrls-Aktien zu 111
Proz . Niedriger notierten : Mannheimer Bank- Aktien zu 119.50 Proz .
Gutjahr -Aktien 120 Proz .

* Mannheim , 14. Sept . (G e t r e i d e in a r k t. ) Bei neuerdings
erhöhten Forderungen und guter Kauflust bleibt die Stimmung
sehr fest. — Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 140.—
bis M . 146.—, Südrussischer Weizen M . 137.— bis M . 152.—,
Kansas II M . 132 .50 bis 141.—, Redwinter M . 139 .—
bis — , La Plata -Weizen M 137 . — bis — . — , feinere Sorten
M . 142 .— bis — .—, Rumänischer Weizen M . 139 .— bis 152.—, Russisch«
Roggen M. 110.— bis 116 .—. Mixed-Mais M. 97 . — bis —.—, La
Plata - Mais rye terms Ai. 99 .— bis —, Russische Futtergerste M . 107
bis — , Weißer amerikanischer Hafer M 106.— bis —, Russisch«
Mittelhafer M. 101 bis 105, Prima Hafer M . 106 bis 116.* Frankfurt a. M ., 14. Sept . (Abendbörse .) Kreditavier
207 .60 , 40 b . Disc . -Comm. 174, 10, 174 b . Gelsenkirchen 190.45 b
Harpener 179 .25 b . Hibernia 200 .50 b. Laura 198 .80 b . Lahmeyei
138 b. Schuckert 191 b. Edison 216 b. Staatsbahn 141 .50 b. Mexi
kaner 40. 10 b.

* Berti «, 14. Sept . Spiritus , 70er loco 51 .—.
* Magdeburg , 14 . Sept . (Zuckerbrricht .) Korazuck« rxkl .

88 Proz . Rendement —.— bis — , Nachprodukte exkl. 75 Proz.
Rendement 9.65— 10.10. Ruhig . Brotraffinade L 28.45, — —.—,
Brotraffinade II . 28.32, - .— Raffinade mit Faß 28.45, - . Gem.
Melis L mit Faß 27.95, — — .— Still . Rohzucker 1. Produtt Tran -
sito f. a. V. Hamburg per Sept . 11 .65 — G . 11 .70— Br ., per Okt .
10. 10— G . 10. 12 ' /, Br ., per Novbr . 9. 92 ' /» G . 9.55— Br ., per Dez.
9.95 — G. 10.- Br ., per Januar -März 10.05 — G . 10.07 '/, Br. Stetig.

* Hamburg , 14 . Sept . Kaffee good average Santos . (Schlußlurse.)
per Sept . 39 '/» Pf ., per Dezbr. 40 '

,« Pf.
* Rotterdam . 14. Sept . Zinn Banka prompt fl. 81 '/, .
* Liverpool 14 . Sept . (Baumwolle.) Schluß. Tages - Einfuhr — ,

Umsatz 3000 B . Amerikaner ' [«j niedriger , Surats unverändert .
* London , 14. Sept . Silber 28 ‘s/ i «.
* London , 14. Sept . (Metallbörse . ) (Schlußnotierungen.)

Kupfer Standard 73 6/«, do. 3 Monate 74 ' /«, Best Selected - , —
Zinn Straus cash. 134 ' /«, do. 3 Monate 132 ' /«. — Blei spanisch 17*/«,
do. englisch 18— . Zink ordinary brands 1v '/«, do . Spezial brands 19 '/«.

* Glasgow . 14 . Sept . Roheisen. ( Schluß.) Mixed numbres warr .
76 Sh . 9 d. Warrants Aiiddlesborough DI 70 Sh . — d.

Vieh .
B . Mannheim , 14. Sept . B i e h m a r k t. Der heute, gestern und

vorgestern hier abgehaltene Kleinviehmnrkt nahm einen normalen Ver¬
lauf . Der Vesuch läßt nichts zu wünschen übrig und auch der Zutrieb
war regelmäßig . Die Kauflust, welche auftrat , ermöglichte eine glatt«
Abwickelung des Verkanfsgeschäftes. Die erzielten Durchschnittspreise
waren folgende per 50 Kilo Schlachtgewicht: Kälber 1 . Qual . 80 Ai.,
2 . Qual . 76- 77 M . . 3. Qual . 74—76M . ; Schafe 50—70 M .. Schweine
1. Qual . 58—60 M .. 2 . Qual . 56— 53 M ., 3. Qual . 55—56Di . ; Ferkel
erlösten 9—14 M . per «stück.

Haus - und Landwirtschaft .
□ Aus der Rhciupfalr , 14. Sept . Allüberall rüstet man sich

gegenwärtig für den nahen Herbst, besonders richtet man sein Augen¬
merk auf rechtzeitige Leerung hinreichender Räumlichkeiten .
Denn ein großer Mengeertrag steht selbst in den von
Hagelschlägen teilweise heim gesuchten Orten in Aus¬
sicht. In manchen Gemarkungen ist der H er b st t er min für die voll¬
ständig reifen Portugieserauf nächste Woche festgesetzt. Doch
wird das Schneiden noch eifrig betrieben, obwohl ver Preis kaum mehr
im Einklänge mit der Qualität der sorgfältig ausgelesenen und deshalb
um so besseren Ware steht . Man zahlte nämlich nur noch 10— 11 M.
pro Zentner . Vorlesen wurden auch schon adgehalte» , jedoch ohne
Preisfestsetzungen. Die günstige Witterung hat die W- ißtrauben eben¬
falls schon soweit gefördert , daß man sie als Tafeltranben bereits auS»
schneiden kann. Bei Fortdauer der Wärme wird die Güte des heurige»
Weines zweifelsohne die des 1993ers weit übertreffen. Die einzige
fahr , welche allen diesen Erwartungen droht, die nämlich in letzter Zell
wieder stärker auftretende Peronospora , hat , wie man in den jüngste «
Tagen feststellen konnte , keine weiteren Fortschritte gemacht . Zudem ist
das Rebhvlz fast durchgehends schon braun gefärbt , also nahezu ausge-
reift . Vorverkäufe kamen schon vielfach zustande . Der Preis wird sich
den Durchschnitksbewertungen des Herbstes anpassen.

Kleine Chronik.
w Caserta , 15 . Sept . In Pastena hat ein gewisser Gaetano Longo ,der aus Amerika zurückgekehrt war , ans Eifersucht seine Frau ,2 angebliche Liebhaber derselben, sowie 5 andere Per¬

sonen getötet und zwei weitere tödlich verletzt . Er be¬
gab sich schließlich nach dem Begräbnisplatze und nahm sich dort
s e l b st das Leben .

n Turin . 14. Sept . Der Herzog der Abruzzen ist heut«
hier angekommen. Auf allen Bahnstationen , besonders in Como und
Mailand , wurde er von den Vertretern der Vehörden und einer große»
Menschenmenge begrüßt .

w London , 14 . Sept . Einem späteren Telegramme aus New »
Orleans »ukolae stieß das gemeldete Unglück dem Zuge der Guts



and Jnterstatebahn zu, der Beaumont Samstag früh verließ und nach
Lolivarpoint bestimmt war . Das Unglück ereignete sich, nachdem der

gug den Anschluß an den Southern - Pacificzug erreichte, welcher New-
rleans am Freitag verließ .

w New Aork , 14. Sept . In G a l v e st o n zählt man 300 Typhus -

£
ä l l e. Die Militärbehörden beschlagnahmten alles Betriebsmaterial
er Eisenbahnen , um den Zuzug zur Stadt zu verhindern . 10000 Frauen

und Kinder wurden fortgeschafft . Der Gouverneur S a y e r s schätzt den
Materialschaden auf 40 Millionen . — Der Menschenverlust trifft
hauptsächlich die der ärmeren Viertel . Das Hilfswert ist nunmehr
so weit , daß Nahrungsmittel für 30 Tage vorhanden sind .
Die Trümmer werden nach wie vor verbrannt , sodaß namentlich
das Ufer aussieht , als ob große Brände ausgebrochen gewesen seien . Die
Getreidevorräte in den Elevators sind nur wenig beschädigt . ( „Frf . Ztg ." )

Letzte Nachrichten .
w München , 14 . Sept . Zur Bekämpfung einer etwaigen

weiteren Kohlenteuerung ermächtigte , wie die »Korrespon «
denz Hoffmann " meldet , die bayerische Staatsregierung
die Generaldirektion der bayerischen Staatsbahnen , im direkten
Verkehre mit den preußischen und hessischen Staatsbahuen und
anderen , an der Tarifmaßnahme beteiligten Staats - und Privat¬
bahnen für Steinkohlen , Braunkohlen , Koks , Briketts , Torf und
Torfbriketts im Versand von deutschen Seehäfen und deutschen
binnenländischen Umschlagplätzen mit sofortiger Gültigkeit
auf die Dauer von zwei Jahren die billigeren

t rachtsätze des Rohstofftarifs auf den bayerischen
taalsbahnen anzuwenden .

w Stettin , 14 Sept . Das Manöver schloß nach 10 Uhr .
Rot mit drei Divisionen und einer Kavallerie -Division standen
westlich des Madüesees , Blau , vom Kaiser geführt , stand ihm
gegenüber mit drei Divisionen , Front nach Osten ; außerdem stand
nördlich von Rot die blaue 42 . Division und die Gardekavallerie -
Division . Nach hartem Kampfe wurde die rote Partei zum
Rückzuge auf Nordwesten gezwungen , zum Schluß von der
Gardekavallerie attakrert . Ter Kaiser und die Prinzen
kehrten um 7 «3 Uhr nach Stettin zurück . Hier fand im Fürsten -
zimmer des Rathauses Frühstückstasel statt . Um 2 .35Uhr
reiste der Erzherzog Ernst Ferdinand mit dem plan¬
mäßigen Zuge ab . Der Kaiser geleitete ihn auf den Bahn¬
steig , wo eine herzliche Verabschiedung stattfand . Um 3 .45 Uhr
begab sich der Kaiser auf den am Quai in der Nähe des Bahn¬
hofes liegenden Hochseetorpedo „ Sleipner " , um nach Swinemünde
zu fahren . Anwesend waren die Spitzen der Behörden ; das zahl¬
reich anwesende Publikum brach in Hochrufe aus ; die Ovationen
setzten sich dem Ufer entlang fort .

w Swinemünde , 14 . Sept . Der Kaiser traf kurz vor
7 Uhr mit dem Hochseetorpedoboot »Sleipner" hier ein und begab
sich an Bord der Jacht » Iduna ", wo abends Essen angesagt ist .
Gleichzeitig mit der Ankunst des Kaisers traf der kaiserliche Hos -
zug ein .

v Paris , 14 . Sept . Präsident Loubet gab den
Schiedsspruch in der Streitsache Costarica und Co¬
lumbien ab . Der Schiedsspruch wurde gestern abend den Be¬
teiligten übermittelt .

w Chartres , 15. Sept . General Brugöres gab den
fremden Offizieren und französischen Korpskommandeuren ein De¬
jeuner . Im Lause derselben brachte Brugöres einen Trink¬
spruch aus , in dem er zunächst die fremden Truppen willkommen
hieß und dann auf Loubet und die fremden Staatsoberhäupter
trank , deren Heere bei den französischen Manövern vertreten sind .
»Indem ich mein GlaS erhebe, " fügte der General hinzu , »richten
sich meine Gedanken nach dem fernen Osten , wo die

'Truppen der Großmächte nebeneinander für dieselbe Sache , die
der Menschlichkeit und Civilisation , kämpfen und einen neuen Be¬
weis liefern für die Waffenbrüderschaft , welche die Sol¬
daten der verschiedenen Heere vereint . Ich fordere Sie auf , das
Glas zu leeren auf das Wohl aller Kameraden , die in
China sind , und die ihre Fahnen so hoch halte ». Der russische
General v. Liarsky antwortete als ältester der sreniden Offi¬
ziere , indem er auf das Wohl Loubets , des Kriegsministcrs , des
Generalissimus und der Korpskommandeure trank .

vr Wien , 14 Sept . Die »Politische Korrespondenz " ver¬
sichert , daß nach Mitteilungen von verschiedenen durchaus kompe¬
tenten Gewährsmännern die zwischen Rumänien und Bul¬
garien schwebende Angelegenheit , dank den gepflogenen
Auseinandersetzungen , nunmehr jede Schärfe verloren hat .
Die leitenden Kreise in Sofia und Bukarest , sowie diejenigen der
näher interessierten Diplomatie erwarten zuversichtlich eine ruhige
Regelung der Angelegenheit , wenn sie auch noch kleine Spitzen
berge und sich noch einige Zeit hinschleppen könne .

v Kopenhagen , 14 . Sept . Bjoernstjerne Bjoernso n ,
welcher im Begriffe stand , eine Reise i» das Ausland anzutreten ,
ist in Lillehammer , wahrscheinlich an den Folgen von Üeberan -
strengung , erkrankt . Er hat 48 Stunden ohne Unterbrechung
geschlafen . Der Arzt erblickt hierin kein schlechtes Zeichen , rät
jedoch , daß Bjoernson die Reise bis nach seiner völligen Wieder¬
herstellung aufschiebt und deshalb auf sein Gut Aulestad zurückkehrt .

Die chinesische Krisis «
vf Köln , 14 . Sept . Die »Köln . Volksztg ." enthält eine Kor¬

respondenz aus Hankau vom 2 . Aug . , worin es heißt : Der Ver¬
nichtungskam pf gegen die katholischen Missionen
Chinas nimmt einen größeren Umfang an .

Wenn bisher nur im Westen der Provinz Hupe Unruhen aus¬
brachen , so haben nun auch im Osten , ungefähr 200 4m von hier , solche

stattgesunden . In Tschi -tsou hat man unsere Missionsgrbäude , bestehend
m Kirche , Waisenhaus , Schule und anderen Gebäuden , vollständig zer¬
stört . In Hunan erlaubt man den Christen nicht , ihre zerstörten
Wohnungen wieder aufzurichten . Die dort von Heiden versteckt ge¬
haltenen Missionare , darunter der Generalvikar , leben noch. Letzterer
schreibt : Zwei Eilboten aus der Provinz Schanst melden , daß das
apostolische Vikariat in Süd - Schansi . welches vor mehreren Jahren
holländischen Franziskanern übergeben wurde , vollständig ver¬
nichtet , die von den Missionaren kaum fertig gestellten Kirchen , die zu
den schönsten Chinas zählten , zerstört , die Christen vertrieben und deren
Häuser niedergerissen sind . In Tai -yuen -su , dem Sitze des Bischofs für
Nord -Schanfi , befinden sich zahlreiche Missionare , die dorthin geflüchtet
sind . Dieselben sind von Aufrührern umgeben , sodaß an Flucht nicht zu
denken ist. Das in der Nähe der Stadt von unseren Paters erbaute
schöne Waisenhaus ist niedergebrannt , die in demselben befindlichen 300
Waisenkinder sind mitverbrannt . Eine Depesche aus Szetsch wan
besagt , daß auch dort die Verfolgungen begonnen hätten . Zwei in der
Nähe der Hauptstadt Tschingtu befindliche Missionen sind zerstört . In
den Provinzen Iuennan und Kweitschou ist das Schlimmste zu befürchten .

vr Berlin , 15. Sept . Den Morgenblättern zufolge beschloß
das Reichspostamt die Zulassung von Privatpaketen
(Privatpäckereien ) an die deutschen Truppen in China . Die
amtliche Mitteilung soll bald erfolgen .

vr Wien , 14 Sept . Rach einer Meldung der »Wiener
Abeudpost " ist das von der »Zenta " ausgeschiffte erste öfter -
reichisch - ungarischeLandungs - Detachement , welches
die heißen Kanrpfestage in Peking mitmachte , in einer Stärke von
30 Mann wieder an Bord der »Zenta " zurückgekehrt . Das
zweite Detachement von der «Zenta " unter Linienschiffssähnrich
Burkart , sowie das große Detachement von der » Maria Theresia "

unter Linienschiffsleutnant Wickerhauser , insgesamt 200 Mann ,
sind in Peking zurückgeblieben .

vr Paris , 14. Sept . Ter Marineminister erhielt Berichte
des Obersten Pelacot über die Kämpfe um Tientsin am 11 .
und 13 . Juli . Die französischen Verluste betragen 30 Tote und
142 Verwundete .

vr Paris , 14. Sept . Die »Agence Havas " meldet aus
Shanghai , von heute : Li - Hung - Tschang trllt heute die Reise
nach Peking an .

vr Petersburg , 14 . Sept. Beim Generalstabe sind heute
folgende Nachrichten eingetroffen : Das Detachement des Generals
Orlow erreichte am 2 . d. Fuljarda , 30 Werst von Tsitsikar ,
und marschierte in 12 Tagen über 300 Werst vorwärts , um sich
mit Rennenkampf zu vereinigen . Eine Brücke über den Monnitfluß
wurde ausgebessert . Die Truppen Orlows sind gut verproviantiert
und mit Transportmitteln und Munition ausgerüstet . Sie haben
viele Wagen erbeutet und am 1. September noch 37 chinesische
Transportwagen . Gerüchtweise verlautet , der General¬
gouverneur von Tsitsikar habe sich vergiftet . Nach
Aussage von Gefangenen soll General P a o im Kampfe bei
Jackschi getötet sein . Die chinesischen Truppen zogen sich aus
Tsitsikar südwärts zurück . Seit dem 26 . August ist der telegraphische
Verkehr zwischen Peking und Tientsin wieder eröffnet . Seit dem
4 . September ist das Kabel zwischen Tschifu und Port Arthur
wieder in Betrieb .

vr Konstantinopel , 14 Sept . Den Bosporus passierteein
viertes russisches Schiff binnen drei Tagen mit 1000 russischen
Soldaten und 24 Offizieren auf dem Wege nach China .

( „ Pol . Corresp ." )
vr Washington , 15. Sept . Der chinesische Gesandte Wu - ting -

sang teilte gestern dem Staatsdepartement mit , Li - Hung -
Tschang habe telegraphiert , daß er heute von Shanghai nach
Peking abreisen werde . Iungl - u habe sich ihm und dem
Prinzen Tsching als Friedensunterhändler angeschlossen .

* Shanghai , 13 . Sept . Li - Hung - Tschang hat heute
morgen nachstehendes Telegramm der russischen Regierung
erhalten : Die russische Regierung stellt folgendes Ultimatum :
Der Kaiser von China soll die Regierung wieder selbst
übernehmen , soll seinerseits sofort für die Verhaftung und
Bestrafung des Prinzen Tuan und der übrigen Boxer -

sührer Sorge tragen und den Einfluß der Kaiserin auf
die Regierung ausschließen . Li - Hung - Tschang hat
außer der ersten Bedingung diese Vorschläge als unannehm¬
bar erklärt und seine Abreise von Shanghai nach dem Norden
aufgegeben . — Sanghaier Abendblätter verbreiten die Nach¬
richt , daß eine starke Boxerabteilung Kiautschou ange¬
griffen hat und nach heftigem Kampfe zurückgeschlagen
worden ist . Die Boxer haben 40 Tote . ( » M . N . N . " )

vr London , 14 Sept . Roberts berichtet weiter aus Machado-
dorp vom 13. d . M . : General Hart nahm am 11 . d . M .
Potchefstrom wieder ein , indem er die Buren überrumpelte .
Botha wurde durch Krankheit gezwungen , sein Kommando
an Viljoen abzugeben .

vr London , 14. Sept . Lord Roberts erließ nachstehende
Proklamation : Präsident Krüger überschritt die portu¬
giesische Grenze und verzichtete formell auf die Präsidentschaft .
Sein Verlassen der Burensache sollte den Burghers klar machen ,
daß es nutzlos ist , den Kampf länger sortzusetzen . Es ist ihnen
wahrscheinlich unbekannt , daß 15000 ihrer Landsleute Kriegsge¬
fangene sind und daß nicht einer derselben befreit wird , solange
nicht diejenigen , die noch Waffen tragen , sich bedingungslos unter¬
werfen . Die Buren müssen bedenken , daß von keiner großen Macht
eine Intervention kommen kann . Großbritannien ist entschlossen »
den von den bisherigen Regierungen der beiden Republiken er¬
klärten Krieg zu Ende zu führen . Von kleinen Gebieten abgesehen ,
die von der Armee Bothas besetzt sind , ist der Krieg in un «
regelmäßige und unverantwortliche Operationen
ausgeartet . Ich würde meine Pflicht verletzen , wenn ich ver¬
säumte , jedes Mittel anzuwenden , um einer solchen unregelmäßigen
Kriegsführung ein Ende zu machen . Die Mittel , welche ich auzu -
wenden gezwungen bin , sind diejenigen , die durch den
Kriegsgebrauch vorgeschrieben sind . Sie sind verderblich für das
Land und häufen lediglich Leid auf die Buren . Um dem
Guerillakrieg ein Ende zu machen , müssen sie mit aller
Strenge durchgesührt werden .

Nachtrag.
Q Mannheim , 15. Sept . Gestern abend kurz nach 7 Uhr brach

in der Rhein . Gummi - und Celluloid -Fabrik Neckar¬
au ein großer Brand aus . Das Feuer entstand in der

Trockenhalle , die schon voriges Jahr abgebrannt und erst vor

vierzehn Tagen wieder dem Betrieb übergeben worden w «L
Die Trockenhalle brannte fast gänzlich nieder , ebenso die daneben¬

liegenden Arbeitsräume . Die Ursache ist Selbstentzündung .
Der Materialschaden beträgt 200000 M ., der Gebäude¬

schaden 60 —80 000 M .
- . . _ _ -■ *

— Sprechstunde der Redaktion Nachmittags 3 - 4 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : Robert Printz ( i . B .),
für Reklamen und Inserate : M . Friedrich Bartholomä .

beide in Karlsruhe .

Permanente Ansstellung für

Graphische Mattst
Halgergtragge 1S9 . Freier Eintritt .

3882. 17 Hofkunsthandlung J . Velten .

XXXttXXXXXttlilXXXXXXXXXX *

Mit der

Goldenen Medaille
wurden unsere Fabrikate auf der Welt - Ausstellung
Paris von der internationalen Jury preisgekrönt .

Shannon -Registrator ,
Shannon -Mappen,
Zeiss ’ Copirmaschine „Excelsior “ ,
Zeiss ’ Schreibtische ,
Zeiss ’ Bnrean -Artikel.

Der südafrikanische Krieg .
vr LaureNso Marques , 13. Sept . Präsident Krüger ist

aus dem Hause des niederländischen Konsuls Pott in den Sitz des

Bezirksgouvernements übergesiedelt .
vf London , 14. Sept . Eine Depesche von Lord Roberts

aus Machadodorp vom 13 . d. besagt : Buller meldet , daß
seine Truppen den S p i tz k o p vollständig in Besitz nahmen . Buller

fand daselbst Mundvorrat der Buren im Gesamtgewicht von
300 000 Pfund und zwar hauptsächlich Reis , Zucker , Kaffee , sowie
300 Kisten Munition . Ein Jngeuieurzug unter Leutnant Meyrick ,
welcher unter Bedeckung vom 19 . Husarenregiment entsandt war ,
um die Telegraphenleitung zwischen Machadodorp und Lydenburg
wiederherzustellen , wurde in der Nähe des Punktes , wo die Straße
über den Krokodilfluß führt , angegriffen . Meyrick und ein

Korporal wurden leicht verwundet . Alle Ingenieure kehrten in das

nächstgelegene Lager zurück , aber von den Bedeckungsmannschaften
traf keine Nachricht ein .
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93.2

16621
103.9
102.10
92.6
68.20

10650
98 .1
35.V)
8543
52.1-
81.60
79.40
7550
72.70
7220
91 .53
9750

102.30
9250
56 .9

»9. JO
91.4 -
92 . 30

164 .03
97 . .V.I
94.63
9750
9550
9350

106.50
10150
102. . 0
»0.03
66 .5 ,

106 .0.
98.2
80 .1
82.50
82.20
82.
76.90
75 .70
69 .7
69 .01
93 .60
»8.ro

102.40
945
56.90

5i).4 ' i
59.20
94.2-3

96 .70
96.70
96. 90

10150
111.50
114.80
107 .60
118.73

3 ' ;,
3 */,

92.00

93.70

99.60

98 .60
9050

Pfandbriefe
4 Frks . Hqp .-Kr. S > 27 98.50
3' /, dto. S . 28,30 u. 33
4Hamd .Hyp .-B . S .141

—250 ( unk. b . 1900)
3 ' /- Meining . Hyvthbk.
4 dto. (unk. b. 1W0)
3 ' i, dto. (unk. b. 1905)
iPf >z.Hyp-(» » 1893)

bto. « • • • •
4 Preuß .Cl-B .»Kr.l690

iunk. b. 1900)
L - B^Kr . 1866
C.-B - « r . ! 889

i ‘i, dto. 94 unk. b. 1900
3*/, dto . 96 „ » 1^ 6

SÄ

3 ' /, Preufl Psdbr ^ Bk.
K . XVIIIunt 6. 1908

4 Preuß . Psdbr -Bk. E.
Iviil un {. b. 1908

4Preub . Psdbr .- Bk. !!:
XIX unk. b. 1909

4 Rh . Hy», unk. b. 1902
3 ' /, dto.
3 *i, dto . © • 68—432
4 SÜdd . B .-Kr . Mnch.

945
»8 .71-
96 .73
96.70
96. 1
53.5).

101 .» :
110.50
117.0
107.50
121.80

4 ilüürtt . Hopothekenb"
!krr.- l-

59.6 . . _
59 io 4 UUg. Elektr.- Ä .-Obl.

5DortmunüUnion .-H.
4 /r Cisenbahnrenten».
3 -Kleinb .-Oül.Preuß .

Pfdb.-Bk . unk . 1904

99. 50
91 .)

Verzinslich «
Badische Prämien .

4 Bayern che Prämien
, Donauregulierung .
3 ' /, Köln-Mindener .
3 Madrider 100 Fr . .
4MeiningerPräm .- Pf.' bOesterr. v . 1854

, v. 1860
-30 8 Oldenburger . .

3 Türken Fr . 400.
98. --0
91 .50
99 .0
92 .00
99 .70
91 .70

96.70
91 .10

91ftj0

9' .20

100.00

103.00
99 .50
9150
91.20

10C.U)

106 .00
9950
90 .70
93.70

i5Ö |

»9. 70

111 .2 )
1C1.&0

'.'5 .20

99.70
93.ö<

111 .00
101 .63

O ' .OU

Lose.
138.2 -
157 .20

13090
42.30

1295
162.2
132.4
122.90
107 .50

137.80
154.50
125.00
131X0
39 .0!

129. "
162.50
13i .2
125.50
111.61

UnverzinsUche Lose .
-0 Lnsbach-Gunzh.

üugsburger
fl 7

. . fl 7
BraunschwetgThlr . 20
zinnlänrer Thlr 10
Werburg (Kant. )Fr .l5
Maftänder . Fr . 45

Fr . 10

36.90
24 .90 25.6

123.90s
645 .
24.40

12 .5098.10
9050
90.50
90.00
90.40
stb-bOlAmsterdam . . .91 .10 Antwerpen -Brüssel
„ . __ Italien96.90 Lyndon .

Rew-York (3 Tage Sicht)
SlB " kjariS .

100.00 Lilien 0. W.
dto.

3S.8>

1286»'
3251
25X0
48 .90
1450

Verfallene Coupons
Ämerik . Unit . St .-Obl .

dto. Eisenbahn . .
Belgische . . . Fr .
Franz . »
Otftfrr . 0 . W . ■ n .

100
100
100

4.19
4.19

80.90
81 -05
84 .20

Geld-Sorte « ,
■20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

16 .34, 13 .28
45 4.17

20.45 20.39

Papier -Geld.
Ainer. (kl.Grenb .) p .D . i —
Fran ^ Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl. Bankn . -
Aust - Banknot -v - S .it . ! —

14.17 ‘ lj
8129
84.40

Wechsel .
Kurz« Sicht .

fl 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr . 1
D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl 100
m. S .

166.90
81 .20
76.15
20.43b

4 .20
81 .30
80.97
84 .40

2 ' /, —3 Monate

20.45 B 25.41
420

99a

_ Reichsbank -Diskonto . 5

Vramiea ErktLrungt 28. Sevt . « vrechnnngStage 1 . C It.

Avlterungstage , ut Prolonganvnssätz « 27 . u. 28. September I960.



Samstag und Sonntag den 22 und 23 . SEPT ,
BARNUM & BAILEY * GRÖSSTE SCHAUSTELLUNG DER ERDE

.

OM
67 Eisenbahnwaggons .

KapMI,
* 10 " '

6,000 .000 Mfa

Nachgediegenen
kläglicheUnkosfe

kSOOOOMK^ Bühlren*

1000 Wunderdinge
2 Menagerien

400 Pferde
und Ponies.

100 Käfige
und Wagen .

300 Künstler . 12 leite ,
einen Raum von 30.000 qm. bedeckend.

•Atae
ä.Crosby Square, londoi

Wilder -Quartier in Stoke -on-Trent,
, Geschäfts -Bureaux inLondon . Hamburg . New-York.

Unzählige , unvergleichliche und unnachahmliche Vorführungen wagehalsiger ,unerschrockener Leistungen . Jeder Auftretende ein Meister in feinem Fach.
Jeder Darsteller ein Stern . Jede Leistung , alles in der Arena gebotene,eine wirkliche Ueberraschung . Alles thatsächlich und absolut vollkomme«

neu und noch nie dagcwese « !
» I« grSääte und herrlichste Sehenswürdigkeit ,die Menschen erdenken konnten . In 3 großen, fürReit - Aufführungen bestimmten Ringen , auf zwei gewaltigen Plattformen ,einer unermeßlichen Rennbahn und einem geräumigen Gebiet für Luftkünste.

Ganze Menagerien dressierter wilder Tiere .
Wettrennen aller Art , akrobatlsche

^
Leistungen , Luftkünste , Gymnastik zuebener Erde und in

Kraftanstrengungen der
der Luft und neue Ueberraschungen . Heiße
Champions in rekordbrechenden Proben der

Geschicklichkeit .
70 schöne Pferde ,400 preisgekrönte

zusammen in einem Ring vorgefährt .- -- „ - - Pferde ln der Fferdeausstellnng . 20der klügsten Elefanten in 3 Ringen vorgeführt . 20 inter¬nationale , pantomimische Clowns . 1 Rlesen - Oorilla -
Weibchen „Johanna “ , das einzige sich in Gefangenschaftbefindende Exemplar .

Ke! jeder Witterug Witz 2 fotMintp tun 2 tittb 1 % M traf dm
^Amerikanisches

Riesen-Vergnfigungs -Etablissement
Seit 50 Jahren Amerikas Stolz .

Maciit letzt seine Reise durch
"

in 70 eigens dazu konstruierten Eisenbahnwagen , Welche 4 Inge ii 17
Wage « Bilden . Das ganze ungeteilte Ensemble wird unter 12 ge -
kvalttgen Ielt Pavillons ausgestellt , deren größter bequeme Sitzplätze

für ca. 15 000 Personen enthält .

_ _ Tägliche Unkosten 30 000 Mark. - —
Täglich 2 große Vorstellungen : nachmittags « m 2 Ahr und abends
ttttt 7 ° , Atzr . Geöffnet von mittags 1 Ahr und abends von
O'/ - Ahr ab zur Aestchtigung der lebenden menschlichen Abnormitäten ,

der Drei Elefant mheerden und der doppelten Menagerie seltener Thiere .

modernen SeitensWürdigkeiten * Circus « BipDodrom ^ Menagerie «Ausstellung dressierter Tiere.
lOOO Hänner , Frauen ,

Pferd ©,
Zwerge , Tätowierte , Degenschlucker, eine Dame mit langeu
Haaren und Vollbart , ein Knabe mit einem Hundskopfe ,
Männer ohne Arme , Feuer -Könige und - Königinnen , Jong¬
leure , 1000 originelle Dinge und bewnnderungsivürdige
Anblicke. Eine beinahe endlose Folge der neuesten Vor¬
führungen und Leistungen von Unerschrockenheit nnd wage¬
halsigen Muts , die sonst nirgends zu sehen sind und znm ersten

Male öffentlich gezeigt werden .

Täglich 2 grossartige
.Schaustellungen .

Ein Bittet ist gültig für sämtliche angezeigten Sehens¬
würdigkeiten inet. Sitzplatz .

Preise nach Lage der Plätze : Entree Ml. Sitzplatz 1 II. 2 ML, 8neriÄlz 3 ML, Reservierter Platz 4 ML . Loge 6 ML pro Platz.
Sämtliche PJätze sind nummeriert, mit Ausnahme der 1 und 2 Mark -Plätze . Kinder unter 10 Jahren z lilen die Hä tte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mark -Plätze . Vorverkauf nur für 4 Mark-

und 6 Mark- Plätze in der Buchhandlung von Müller A Gräff — Kaiserstrasse 80 a — nur am Sonnabend , 22 . Sept .Der Billetverliauf fl .nd .et auofl . am Eingang flei KLasseneröffnung statt .
4752.2 .1 IPV *

Vorstellungen in Freiburg , 21 . Sept . , in Stuttgart , 24 . — 27 . Sept .

Aufforderung
Diejenigen Personen , welche mit Be¬

zahlung des Schulgeldes für die «r >
» rliert« B «lkSi-t,u >e » die Bürger -,
Töchter - und Knabenvorschule für
das II . Quartal 1900/lWi (29. Juli bis
23 . Oktober 1900) sich noch im Rück¬
stände befinden , werden hiermit auf¬
gefordert , solches innerhalb acht Tagen
auLu ^zu-entrichten . 4791 . 1

Karlsruhe , den 15 . September 1900 .
Stadt . Schulkasse-Berrechmmg .

Ferker.

Strohliesemng .
Die Lieferung von 850 Zentner« ornstroh für den stüdt. Schlacht '

Und Diehhof ist zu vergeben.
Schriftlich « Angebote hierauf sind ver¬

schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versen, bis längstens
Montag den 1 . Oktober ds . Js .,

mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen, woselbst die näheren Beding¬
ungen , sowie die Bestiinmunoen über
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
für die Stadt zur Einsicht ausliegen und
Angebotsformulare verabfolgt werden.

Karlsruhe , den 15 . September 1900 .
Stadt . Schlacht - und Viehhos-

Direktion.
BayerSdoerf. r. 4792 .2 .1

Städtische Schülerkapelle .
üiiirijriiluiir. nt ii Mtgnltkil

am Sonntag den 16 . September .
Beginn 11 V. Uhr . .

Die Kommission.4 831

Pfänder-Versteigeriiiig.
Bo n 17. bi» 21. d Mt « , nach ,

«ititag » 2 Nhr anfangend, v -rsteigern
wir - die über 6 Monate verfallenen
Fnhrnispfünder bis I - lt . X . 1fr .3000 gegen Barzahlung und zwar :

Montag : Hcrre ! » u . Frauenkleider .Dienstag : Weißzcuo .
Mittwoch : Gold» u. Silbkrgegkn-

ffä» d , Ubren . Lrillantringe re.
Donnerstag : Letten, Schuhe. Stiesel

H.
Freitag : Elleuwaren , Kleider. Ubren,

Fabrriider re. 4797.6. 1
Karlsruhe , den 15 . Seriem i,er 1900 .Stadt. Spar- nnd Pfmidleihkasse-

Berwaltung .

Kallfku Sie sofort
noch ein Los d . Eugener Fohlcnmarkt -
Lolterie.

n
Hobe Gewinn - Cüancen .« ose & 1 Mk. (11 Stück für 10 Mk.)

stob zu bezieben durch dir Hauptageutur
^ arl Ctötz , 4079 .2. 1L Verhandlung n . » aneg . sch - ft.Hebel strotze 1115 » Karlsruhe

Eefäat, >r« tt « a : eepte u . iouu . Wechsel«tra ^ oaktloueii rerm . jolv. Finn . ê cst .O, '. uul . 8 V 2688 an G . L Daube
» Eo . , Berlin W. 8 . 4788. 1

Sonntag den 16 . September 190V , nachm. 4 Uhr :

Grosses Konzert,
der Kapelle ehemaliger Militärmusiker .

Dirigent : Herr .1. A Weber .

Zweite und letzte
Luftballon -Auffahrt
des sächsischen Lustschiffers Faul Spiegel
ans Chemnitz in seinem

Riesenballon „Tropon
“

vorn SLnöLgcrvten crus.
' Abonnenten SO Pf .

Nichtabonnenten 50 Pf .
Soldaten u . Kinder die Hälfte .

Die Musikabonnements haben Giltigkeit .
Programm 5 Pfg .

Eintritt : (

Beachtenswert tär Einjährige ii. Rekruten.
Wir empfehlen unsere seit Jahren bestens einge¬

führten Qualitäten in

Reithosen ohne Suhl
sowie

Tricot -Unterzeuge
in bewährten Systemen . 4807.3.1

Weiss & Kölsch ,
Kaiserstrasse 211.

WM Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . WW
Außer der Kasse beim neue» Stadtgarten -Eingang (rechts vom Festhalle -

portal ) ist von nachmittag - 2 Uhr an auch eine Kasse beim a t » a Stadt »garten Eingang (links vom Festhalleportal) eingerichtet .
Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert bei gleichen Eintritts¬preisen in der Festhnlle , die kuftbullonuuffulirt abends 1 2 6 Uhrvom Stadtgarten aus statt ._ _ 4759 2 2

Soeben erschien :

Leo Tolstoi lebt und arbeitet.
Erinnerungen von P . Sergejenko .

Deutsch von R Stttmcke .
Mit 17 Abbildungen und Faesimiles , gr . 8 °, 6 Bogen,« «heftet 2 Mark — gebunden 3 Mark.

30 nummerierte Exemplare auf kaiserl. japan . Peraamentxapier , t geheftetS Marl — gebunden 7 Mark . 47721
Verlag von Georg Wigand in Leipzig.

nw
Sanatorium , Nordrach

Badischer Schwarzwald . 2009— 23Dr . Hettinger .
Heilanstalt für Lungenkranke . Sommer und Winter geöffnet. 50 Betten2 AustaUsärzte . Civile Preise . Prospekte durch die Verwaltung .

~ "
von Dr. Plähn,ltealachule zu Waldkireh (Breisgau ).

Badischer Schwarzwald .
90 Pensionäre , ! 3 Lehrer ; Aufnahme vom 8. Jahr an : sorgfältigste
Erziehung nnd Pflege ; vorzügliche Lage ; ausgez . Empfehlungen.
Pension nebst Schulgeld von 750 Mark (Vorseh .) bis 1100 Mark ( Untersec . )
Durch Erlaß des Reichskanzleramts hat die Schule feit 1874 das Recht, Zeug¬
nisse über wissenschaftl . Befähigung ihrer Schüler zum einjähr . -sreiw Dienst

auszustellen . 3710 .10. 10
Beginn des neuen Schuljahres : 20 . Septbr . 1900 .

„jSalamander“,
Erster Karlsruher HluöerKLub.

Zu ölnen .' er stei dem
Daner - Raiern ln Speyer

zweimal siegreich hervorgeganguieu
Maiin'

chaften findet am Samstag
den 15. September, abends halb >
9 Uhr, in dem festlich beleuchtete »
Klu !, lokal „ Prinz Marl “ |
ein

statt , wozu wir unsere verehrst ken Mitglieder hiermit höflichste
einladen . 248

Karlsruhe , den 13. September I960.
Der Vorstand .

Besitzer von 4771 .11
Bankactlen

I

leset Ko . 110 der Neuen Börsen -1
Zeitung . Zu beziehen gratis und ]franco durch die Expedition |Berlin SW ., Zimmerstr . 100

Gesuolit
noch Luxemburg in kleine Familie ei»
nichtiges

Dienstmädchen.
Eintritt 1. oder 15. Oktober. Lohn 20 bis
24 Mark . 4793 .2.1

Frau Cifmbabn - Betriebs -Direklor
Kaeier .

« treng reelleu. billigste BczugsauellepIn « ehr als 1L0 000 Famlltcn Im Gebrauche l

kr'änsefedsrn, s
RnteSaune ». Schwaueufedcr « , Schwa - §
nenvaunen » alleanderenSorten Bettsederi- ---
u. Daunen . Reubeit und beste JUinigimjj g

2 : weiß 2,60.
. . .. rfcJet .. ,Silberweiß« « Snle - nnd' - Silberweiße-

;XO.A
Ml...vTIIM,. DO«

kardanne« 3 ; 4 ; 6 Jt Jede» belieb . Quan¬
tum zollfrei gcg. Nachn .I NichtaesallendeS bc»
reitwul . aus unsere Kosten zunickgenommkn .

keehsr L 60.
rn Herford Nr . 80 I» Westfalen .

MT Proben u. aursührl. Preislisten , auch
über» «« Stoffe, «msouftu . portofreililn -

aabe der krelslaee» erwllnschtl
d, mm — ui w

@to|htt{iihi . z«stht «lkk
jtt KarlsrttHe .

EamStag den 15. September Ivvo .
Ableitung v ( Graue Abo»nem.-Karten .)

2. AbonuementS-Vvrstcanng.
Die Grille.

Ländliches Charakterbild in fünf Akte »
von Charlotte Birch-Pfeiffer .

Perlonen
Vater Bardeaud
Mutter Barbeaud
Landry
Drdier
Martineau
Etienne
Collin
Pierre
Die alte Fadet
Fanchon SBioieus
ihre Enkelin

Manon . d . Pathe
Vater Caillarv
Madelon , s.Tocht.
Susette
v ariette

Annette
Anfang : 7 Uhr . Ende : halb 10 Uhr.

Kleine Preise .

osef Mark,
arie Wolf .

Alfred Gerasch.a sr. Heinzel.
. Kemps.

H . Schilling.
H . Benedict.
W . Beyer.
L . Kach.-Bender.

Alwine Müller .
Frieda Meyer.
Adolf Hallego.
O . Gerhäuser .
Maria Genter .
Magd . Bauer .
Julie Schwarz

I
—

I Ja . z. Tr .
17 . IX . 1900 , Vsj» U.

Kxchn .
Druck und Verlag der Badischeir Landcszeitung , G . m. b. H.. Hirfchstrahe Nr . 9 in Karlsruhe .
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